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die ruſſiſchen Stellungen bis Friedrichſtadt geräumt
Bisherige Bente Ueber 7500 Gefangene 180 Geſchütze 200 Maſchinengewehre zahlreiches
Kriegsgerät Verfolgung der flüchtenden Ruſſen in Livland Vergebliche Angriffe der
Engländer und Franzoſen im Weſten London Southend und Margate mit Bomben belegt

W T Großes Hauptquartier 6 Sept
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jn Flandern blieb die Kampftätigkeit der Ar

tillerien ſtark vor allem zwiſchen dem Houthhoulſter
Wald und dem Kanal Ypern Comines

Nach Einbruch der Dunkelheit griffen die Eng
länder zwiſchen den von Ypern auf Poelkapelle und

Zonnebeke führenden Straßen zweimal mit ſtarken
Kräften unſere Linien an Beide Angriffebrachen
im Feuer und Nahkampf verluſtreich und er
gebnislos zuſammen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Beiderſeits der Straße Laon Soiſſons und im öſt

lichen Teile des Chemin des Dames war die Feuertätig
keit zeitweilig bedeutend geſteigert Abends ſtieß nach

Re Enthüllungen des Rewyorker Herald

Berlin 6 September Die Voſſ Ztg ſchreibt
Der Telegrammwechſel zwiſchen dem deutſchen Kai
ſer und dem Za ren aus dem Jahre 1904 iſt in der
ausländiſchen Preſſe behandelt worden Von berufener
Stelle wird ohne weiteres zugegeben daß der Tele
grammwechſel durchaus den Tatſachen entſpricht wenn
gleich heute ſchon erklärt werden kann daß die Entente

in ihrer Darſtellung die Punkte herausgelaſſen hat die
ihren Zwecken nicht entſprechen Es war durchaus rich
tig wenn der Kaiſer in berechtigter Abwehr gegen den
engliſchen Druck und in der Abſicht den Frieden zu er
halten ſich mit dem Zaren von Rußland verſtändigte
Der Telegrammwechſel hat im übrigen in Ueberein
ſtimmung mit dem damaligen Reichskanzler und dem
damaligen Staatsſekretär des Auswärtigen ſtattgefunden
Die Abſicht der Gegner den tatſächlich vorliegenden
Telegrammwechſel für ihre Zwecke auszunutzen iſt ſehr
durchſichtig Sie wollen damit offenſichtlich die Auf
merkſamkeit der Welt von dem Feſtſtellungen ablenken
die der Reichskanzler in den letzten Tagen gemacht hat
und von den Tatſachen die im Zuſammenhang mit dem
Suchomlinow Prozeß in die Oeffentlichkeit gelangt ſind

Für einen Verſtändigungsfrieden
Die Frankfurter Zeitung läßt ſich aus Wien de

peſchieren

Herr Kühlm ann hat ſich hier auf einen
Er wurde vom Kaiſer

empfangen und hat mit dem Grafen Czernin eine längere
Interredung gehabt Seine ganze Weſensart hat einen
ſehr günſtigen Eindruck gemacht Vor allem aber macht
es hier einen günſtigen Eindruck daß er ebenſo wie der
Kanzler auf dem Boden eines Verſtändigungsfriedens

Parlamentarier an der Front
Auf Einladung der Oberſten Heeresleitung ſind

32 Reichstagsabgeordnete an die Front gereiſt Sie
fahren

begeben ſich an die Weſtfront die anderen zwei an die
Oſtfront Den Abgeordneten wird Gelegenheit gegeben
werden ſich ein Bild von unſerer ſtrategiſchen Lage und
von den heldemütigen Kämpfen an den Fronten zu
machen Die Oberſte Heeresleitung hat dem Wunſch
es Reichstages dahin entſprochen daß die Reiſe nach

dem Zuſammentritt des Reichstages Ende September
derart wiederholt werde daß jedem Mitglied des
Reichstages Gelegenheit gegeben wird eine derartige
Reiſe zu unternehmen Jm Laufe des Vierteljahres
werden demnach alle Abgeordnete die Front be
ſucht haben

Valentini und Bethmann
Zu der wieder auftauchenden Nachricht von dem

nahen Rücktritt des Chefs des Zivilkabinetts Herrn

von

in vier Gruppen zu je acht Mann Zwei Gruppen

Trommelfeuer franzöſiſche Jnfanterie ſüdweſtlich von Bomben wurde erkannt
Pargny Filain vor kam aber in unſerer Ab
wehrwirkung nicht bis an unſere Hinderniſſe

Bei Vauxaillon und am Winterberg verliefen eigene
Erkundungen erfolgreich Gefangene wurden eingebracht

Starkem Feuer nördlich von Reims folgte gegen
den Bois Soulains ein Teilangriff der Franzoſen
ſie wurden zurückgeſchlagen

Jn der Champagne war die
einigen Abſchnitten lebhaft

Vor Verdun dauert der ſtarke Artilleriekampf be
ſonders auf dem Oſtufer der Maas an Bisher keine
Jnfanterietätigkeit

Gefechtstätigkeit in

Jn der Nacht vom 41 zum 5 September griffen

Eines unſerer Flugzeuge iſt
nicht zurückgekehrt

Ueber dem Feſtlande ſind geſtern 14 feindliche
Flieger und ein Feſſelballon abgeſchoſſen wor
den Leutnant Voß errang den 40 und 41 Luftſieg

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Vor der Front der 8 Armee haben die Ruſſen

ihren Rückzug nach Norden und Nordoſten in Eile
fortgeſetzt

An der Düna hat der Feind ſeine ſtarken Stellungen
bis Friedrichſtadt geräumt

Die bei unſerem ſchnellen Vormarſch bisher nur un
vollſtändig feſtzuſtellende Gefangenenzahl und
Beute beträgt 120 Offiziere über 7500 Mann

unſere Flieger London Southend und
Margate an Brandwirkung der abgeworfenen

v Valentini ſchreibt der Vorwärts Von Herrn
daß er ſich vor einigen

Hauptſache daß wir
v Valentini geht die Erzählung
Monaten einmal geäußert habe
einen anderen Reichska nzler bekommen Bethmann
iſt ja ſchon Sozialdemokrat

Die Kämpfe um Rigg

T Amſterdam 6 September Ueber die
ſchweren Kämpfe in welche die Deutſchen vor der
Einnahme Rigas verwickelt waren wird aus
Petersburg gemeldet Nachdem ſtarke Truppenabtei
lungen zuſammengezogen und eine überwältigende An
zahl Batterien gegenüber der Stellung einer ruſſiſchen
Diviſion aufgeſtellt waren eröffneten die Deutſchen ein
orkanartiges Feuer Die ruſſiſche Artillerie wurde zum
Schweigen gebracht teils weil ſie von den deutſchen
Batterien zuſammengeſchoſſen war teils weil die Mann
ſchaften in den Gaswolken erſtickten Jnfolge dieſer
Angriffsvorbereitungen konnten die Deutſchen die Stel
lung dieſer Diviſion vernichten die ganz ungeheure Ver
luſte erlitt und zum Rückzuge gezwungen wurde Jhren
Erfolg ausnutzend konnten die Deutſchen Brücken über
die Düng ſchlagen Ein Teil der aufgeriebenen ruſſi
ſchen Diviſion verſtärkt von Ruſſen anderer Divſionen
wurde mit den Deutſchen in einen Kampf verwickelt
und warf ſie wiederholt nach dem Fluſſe zurück Die
Ruſſen mußten jedoch ſchließlich vor dem überwältigen
den Ungeſtüm der Deutſchen weichen Jhre geſamte
Artillerie wurde dabei in den Grund geſchoſſen Als
dann wurden Maßregeln ergriffen um den Durchbruch
der Deutſchen durch die ruſſiſche Front zu lokaliſieren
und eine neue feſte Linie einzunehmen Dieſe Ereig
niſſe haben trotz des ungeſtümen Charakters das
ruſſiſche Oberkommando nicht unvorbereitet getroffen
ſo daß vorher große Ab wehrmaßnahmen vorbereitet
worden waren
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Rigas durch die
Der Temps ſchreibt
Deutſchen ſei bedauer

un ruhigend ſei die ruſſiſche Mit
ruſſiſchen Geagenangriffe ergebnislos ge

Tatſache beweiſe daß weder im Nor
ruſſiſchen Bataillone tüchtig

Riga weit von
erwarten

Bern

Die Einnahme
lich geradezu be
teilung daß die
weſen ſeien Dieſe
den noch im Südoſten die
ſeien und die ruſſiſche Niederlage trotzdem
Petersburg entfernt liege ſchlimwme Folgen

J Der gut gewählte zeitpunkt

T Amſterdam 6 September Der Peters
burger Korreſpondent des Daily Telegraph Harald
Williams ſchreibt der deutſche Generalſtab habe einen
ausgezeichneten Zeitpunkt für ſeine Offenſive
gewählt indem der Angriff gegen Riga erſt nach Be
endigung des Moskauer Kongreſſes eingeſetzt
habe Wenn die Deutſchen ſo ſagt er Riga ſchon eine
Woche vorher erobert hätten hätte der Moskauer Kon
greß einen ganz anderen Verlauf gehabt Die Deutſchen

warteten jedoch ihre Zeit ab Jn der letzten Zeit hatte
man ſelbſt unter den gemäßigteren Letten Stimmen
gehört welche meinten daß es nicht darauf ankomme
ob Rußland oder Deutſchland ihnen die ge
wünſchte Autonomie gebe Die meiſten Letten halten es
nicht der Miihe für wert noch weiter für Rußland ihr
Blut zu vergießen

Die zerſetzung im ruſſiſchen Heere
Genf 6 September Daily Chronicle meldet aus

Petersburg An der ganzen ruſſiſchen Front finden an
geſichts des angreifenden Feindes wieder politiſche
Verſammlungen der Frontſoldaten ſtatt

Die Wiederaufhebung der Todesſtrafe im ruſſi
ſchen Heere zeigt unheilvolle Wirkung Die ruſſiſche
Regierung befahl die Einſtellung der Kriegsberichte an
der Front Voſſ Ztg

Karlsruhe 6 September B Der Rußkij
meldet eine neue maximaliſtiſche Propaganda

welle erſchüttere die Südfront und greife auf die
ganze übrige ruſſiſche Front über General Tſcher
batſchew ließ am 28 Auguſt in einem Bezirk wieder
meuternde Bataillone durch Artillerie niederſchießen
Kerenski befahl die Beſchlanahme der kaiſer
liſchen Landgüter und der Privatguthaben der Zaren
familie bei den ruſſiſchen Provingzbanken

Die Wahlen zur ruſſiſchen Konſtituante

Die ruſſiſche Regierung hat das Geſetz über die
Wahlen zur geſetzgebenden Verſammlung
die die künftige Staatsform Rußlands feſtſetzen ſoll g
nehmigt Die Wahlen vollziehen ſich auf der Grundlage
des gleichen und direkten Stimmrechts und der
hältniswahl Petersburg und Moskau ſollen beſondere
Wahlbezirke werden Wahlberechtigt iſt jeder ruſſiſche
Staatsbürger ohne Unterſchied des Geſchlechts von über
20 Jahren Militärperſonen ſind wahlberechtigt Nicht
wahlberechtigt ſind Wahnſinnige Taubſtumme zu
Zwangsarbeit und zu Gefängnis Verurteilte böswillige
und inſolvente Schuldner und Deſerteure Wählbar iſt
jeder Wahlberechtigte Die Wahlbehörden beſonders
die ſtaatlichen und ſtädtiſchen Kommiſſionen ſtellen das
Wählerverzeichnis ohne Angabe der Religion auf Die
Mitglieder der Famtlie Romanow ſind weder wahl
berechtigt noch wählbar Jede Kandidatenliſte iſt von
mindeſtens 100 Wählern eigenhändig zu unterzeichnen
Jeder Wähler darf nur eine Liſte unterſchreiben Jeder
Kandidat für mehrere Bezirke iſt höchſtens für fünf Be
zirke wählbar

Der Luftangriff auf London

Haag 6 September B Reuter meldet Jn
Hampſteadpeath konnte man den Angriff gut verfolgen
Die Exploſionen folgten ſchnell aufeinander Unſere
Scheinwerfer fixierten ein angreifendes Flugzeug und
folgten ihm bis das Luftabwehrgechütz angreifen

Jnvalid

Ve T

180 Geſchütze 200 Maſchinengewehre
mehrere Panzerkraftwagen und ſehr zahlreiches Kriegs
gerät aller Art

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Jn der nordweſtlichen Moldan zeitweilig lebhafte

Artillerietätigkeit und Vorfeldgefechte
Heeresgruppe Henexalfelbmarſchalls

ckenſenJn den Bergen goreweig von Foeſani ſcheiterte

ein rumäniſcher Vorſtoß bei Muncelul von einem
eigenen konnten Gefangene zurückgeführt werden

Mazedoniſche Front
Weſtlich des Prespa Sees waren deutſche öſtlich des

Doiran Sees bulgariſche Erkundungsunternehmen von
Erfolg

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

aber viele Frauen und
Einige Bomben verur

konnte Es gab keine Panik
Kinder flüchteten in die Keller
ſachten im allen lautes Pfeifen andere explodierten
lauter als Zeppelinbomben Die Art wie die Licht
ſcheine der Exploſionen aufeinander folgten erlaubte
Schlüſſe auf den Weg der Aeroplane

Reue Unruhen in Frland
Haag 6 September Voſſ Ztg Jn der letzten

Zeit war der Verkehr zwiſchen Jrland und Eng
land einige Tage hindurch vollkommen unterbrochen
Die Urſache ſoll darin liegen daß in Jrland neue
Unruhen ausgebrochen ſind Die Arbeiter und
Soldatenräte die ſich auch in England gebildet haben
ſind auf Befehl der Regierung innerhalb zwei Wochen
aufzulöſen

Die Arbeiterſchaft wendet ſich immer mehr von
Lloyd George ab Man hat ihm wie außerdem
bekannt wird aus Kreiſen ſeiner Miniſterkollegen nahe
gelegt bald zurückzutreten

Engliſche Kriegeziele
Jn einem der Daily Mail zugegangenen Artikel

heißt es England würde bereitwilligſt zum Status quo
ante zurückzukehren wenn der wahre Status

u o a t e angenommen würde Dieſes ſei die euro
7 ſche Lage von 1864 denn der jetzige Krieg ſei ledig
lich eine Epiſode in dem wohlgeplanten Feldzug
Preußens gegen die Freiheiten Europas der 1864 mit der
Wegnahme Schleswig Holſteins begonnen und ihm 1866
und 1870 neuen Raub gebracht habe Der Zuſtand von
1864 der der allein vernünftige iſt ſagt der Schreiber
würde jedermann außer den Hunnen befriedigen Man
ſtelle ſich vor welche friedliche Ruhe die Rückkehr zu
ihm bringen würde Die Elb Herzogtümer würden an
Dänemark zurückfallen Frankrei hätte Elſaß Loth
ringen wieder Der Kieler Kanal würde nutzlos ſein
Helgoland würde wieder britiſch werden Deutſchland
würde unter Aufgabe der Reichseinheit wieder eine
Mehrheit unabhängiger Königreiche werden Die
deutſchen Kolonien deren Erwerb wir in tütörichtſter
Weiſe geſchehen ließen würden für immer die ſchwere
Hand der Tyrannei abſchütteln Wir würden mit einem
Satze zum goldenen Zeitalter zurückkehren das unſere
Blindheit und die deutſche Raubſucht zerſtört haben
Dieſes iſt der einzige Status quo ante den wir an
erkennen können und ſollten Wenn wir die Uhr zurück
ſtellen dann muß ſie auch richti zeigen

Solange derartige kindiſche Phantaſien in engliſchen
Köpfen ſpuken wird keine Verſtändigung möglich ſein

Umtaufe unſerer 6chiffe in Amerika

Paris 6 September Frkf Zug Laut amerikani
ſchen Meldungen wurden die beſchlagnahmten deuſchen
Schiffe Vaterland Kronprinzeſſin Ce
cilie Kaiſer Wilhelm II in Leviathan
Mount Verne und Agamemnon umgetauft

Dieſe Schiffe ſollen als Transportdampfer
Verwendung finden Vaterbland hat 50000 Tonnen
die beiden anderen Schiffe je rund 19000 Bruttoregiſter
tonnen Vaterland gehört der Hapag die anderen dem
Norddeutſchen Lloyd
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ichswerband der deutſchen Preſſe und der
Verein der deutſchen W haben unlängſt türtiſche
Preſſevertreter zu einer Rundreiſe durch Deutſchland
eingeladen und ſich dadurch das Verdienſt erworben
das Band zwiſchen uns und unſeren türkiſchen Ver
bündeten noch feſter zu knüpfen Jm Anſchluſſe an
dieſen Beſuch der türkiſchen Preſſevertreter macht dic
in Berlin erſcheinende Monatsſchrift Die Jſlamiſche
Welt feſſelnde Mitteilungen über das Werden der
türkiſchen Preſſe Das türkiſche Zeitungsweſen iſt viel
jünger als das der weſteuropäiſchen Völker da der
Buchdruck erſt im erſten Drittel des 18 Jahrhunderts
in der Türkei ſeinen Einzug hielt Erſt hundert Jahre
ſpäter entſtand in der Türkei die erſte politiſche Zeitung
in franzöſiſcher Sprache der Courier de Smyrne
deſſen Herausgeber Alexandre Blacque war Dieſem
Franzoſen vertraute Sultan Murad 1831 die Leitung
des Moniteur Ottoman an der im folgenden Jahre
unter dem Titel Tagwim wekai Tafel der Er
eigniſſe eine türkiſche Ausgabe erhielt Bis zum
Jahre 1851 wuchs die Zahl der Konſtantinopler Blätter
Auf 13 an die in türkiſcher franzöſiſcher italieniſcher
griechiſcher armeniſcher und bulgariſcher Sprache er

1866 war die Zahl der türkiſchen Blätter in
der Hauptſtadt auf 36 geſtiegen und in den Jahren
18656 bis 76 die für diz Entwicklung der türkiſchen
Preſſe von großer Bedeutung waren wuchs ſie immer
weiter an ſo daß zur Zeit der Thronbeſteigung Abdul
Hamids 1I1 in Konſtantinopel nicht weniger als
46 Blätter erſchienen davon 13 in i

ſchienen

türkiſcher 9 in
griechiſcher 9 in armeniſcher 7 in franzöſiſcher 3 in
bulgariſcher 2 in hebräiſcher und je eine in arabiſcher
in deutſcher und in perſiſcher SpracheDieſer Zeit des üufchwurges folgte ein ſtarker

Niedergang der neue Sultan verſuchte zunächſt
die Preſſe dadurch gefügig zu machen daß er ſich die
bedeutendſten Schriftſteller durch gewiſſe Zugeſtändniſſe
an ihre liberalen Jdeen verpflichteie das dauerte jedoch
nicht lange und bald trat Artikel 76 der hamidiſchen
Verfaſſung in ſeine Rechte der zwar grundſätzlich die
Preßfreiheit anerkannte doch ſo daß ſie vollkommen
vom Belieben des Sultans abhängig war da die Preß
freiheit ſich in den Grenzen des Geſetzes zu bewegen
hatte Es war eine Zeit der Verfolgungen und Unter
drückungen ſelbſt das Amtsblatt entging zuweilen nicht
dem Verbote und ſoweit die Zeitungen nicht eingingen
unterſtanden ſie den im Yildis Palaſt ausgearbeiteten
Beſtimmungen in deren neun Artikeln die Aufgaben
der Preſſe unter anderem folgendermaßen feſtgelegt
waren Nachrichten über die koſtbare Geſundheit des
Herrſchers den Stand der Ernte die Fortſchritte von
Handel und Jnduſtrie ſind zu bevorzugen Feuilletons
die nicht von Seiner Exzellenz dem Herrn Unterrichts
miniſter auf ihre Sittlichkeit hin geprüft worden ſind
ſind verboten die Veröffentlichung längerer Artikel die
nicht in einer Nummer untergebracht werden können
iſt unterſagt weshalb die Ankündigung Fortſetzung
folgt zu unterlaſſen iſt mehrere Punkte hinter einem
Satze ſowie weiße breite en äum ſind zu ver
meiden da derartiges zu falſchen Annahmen und zur
Beunruhigung der Gemüter führen könnte Namens
nennungen ſind zu vermeiden ebenſo Veröffentlichungen
von Bittgeſuchen von Privatleuten und von Gemeinden
verboten ſind alle hiſtoriſchen Namen und geographi
ſchen Bezeichnungen einſchließlich Armenien ferner
alle Nachrichten über Anſchläge gegen fremde Herrſcher
Darüber wie die Nachrichten über den Geſund
heitszuſtand des Sultans lauten ſollten
konnte natürlich kein Zpeifel beſtehen krank ſein durfte
er nicht und ſo iſt es nicht verwunderlich wenn man
eine Mitteilung las die begann Seine Majeſtätunſer ruhnreicher Herrſcher der in Freigebigkeit ver

wenderiſche Monarch der uneigennützige Wohltäter
Statthalter des Propheten König der Könige Befehls
haber aller Gläubigen erſte Eroberer dem Thron Ehre
und Ruhm Verleihende oder wenn Artikel in
folgender Faſſung erſchienen Heute wenden ſich die
durch Tränen der Rührung verſchleierten Blicke der
Völker zu dem vom ganzen Weltall Geliebten und Ver
ehrten deſſen geringſte Gebärde eine Glückſeligkeit und
ſittliche Befruchtung für ſein Volk iſt deſſen Atem die
Begeiſterung und Ergebenheit in unſeren Seelen ent
fhammt deſſen geheiligte Lippen wie ein himmliſcher
Talisman dem Unglücklichen das Lächeln dem Boden
Fruchtbharkeit dem Armen Reichtum den unruhigen
Gewiſſen den Frieden und den Verirrten Verzeihun
gewähren Die Unterdrückung erſtreckte ſich auch auf
alle übrigen in und ausländiſchen Druckwerke ſelbſt
mathematiſche Formeln waren mitunter verpönt ſo die
Formel AH O da ſie bedeuten konnte Abdul
Hamid iſt Null Auch gewiſſe Beiſpiele in Gram
matiken wie Wir ſind unzufri ben wurden geſtrichen
Die Politiker die zu Worte kommen wollten gingen
daher ins Ausland und in der Schweiz in Frankreich
und in anderen Ländern erſchien die jungtürkiſche
Preſſe die den Ereigniſſen von 1903 vorarbeit zte Das
Jahrt 1909 ſchuf dann ein Preſſegeſetz das inzwiſchen
mancherlei Umformungen durchgemacht hat und eine
moderne türkiſche Preſſe ſtellen erſt die Tageszeitungen
und Zeitſchriften der Türkei dar die in den letzten acht
Jahren ſich entwickelt und Einfluß gewonnen haben

Vier Dampfer aus einem Geleitzug
Die täglichen Meldungen unſeres Admiralſtabes

zeichnen ſich in wohltuendem Gegenſatz zu denen auf
feindlicher Seite durch Kürze und unbedingte Zu
verläſſigkeit aus So meldete der ſchlichte Bericht vom
9 Juli Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich
G Dampfer die in Geleitzügen fuhren vier von ihnen
wurden aus ein und demſelben Geleitzug heraus
geſchoſſen, Dieſe in ihrer Einfachheit ſo wenig beſagende
Meldung die erſt nach der Rückkehr des betreffenden

Bootes veröffentlicht werden konnte ſtellt einen her
vorragenden Erfolg unſexes Unterſeebootskrieges dar

Es war am ſpäten Nachmittag des 23 Juni ais
eines unſerer vor der Adour Mündung Südweſtfrank
reich kreuzenden II Boote einen aus Bayonne heraus
kommenden Geleitzug ſichtete der durch große Fiſch
dampfer und andere bewaffnete Fahrzeuge geſichert war
Es herrſchte windſtilles Wetter und ziemlich glatte See
Jeher dem tieſdunklen Meer wölbte ſich ein klarer

Himmel und es war ziemlich gut ſichtig Sofort wurde
intergetaucht d mit höchſter Fahrt zum Angriff ge

fahren Die Entfernung und Geſchwindigkeit des Ge
leitzuges erſchwerte jedoch das Näherkommen ſo daß der

Kapitänleutnant S den Entſchluß faßte
abzuwarten und dann mit dem auf

getauchten Boot den Geleitzug anzugreifen
Da der helle S eſtlichen Horizont erſt kurz

die Erkundung der
wertvollſten Schiffe des Geleitzuges ge

raume Zeit in Anſpruch nahm konnte erſt gegen 2 Uhr
morgens zum Angriff auf den wrößten Dampfer e
fahren werden der unter den 2 Schiffen als drittletzter
ſtand Bekanntlich laſſen Engländer und Franzoſen die
weniger wertvollen und vor allem die neutralen Schiffe
an der Spitze des Geleitzuges fahren damit ſie den
dahinterfolgenden Entente Schiffen als Deckung dienen
Um 1 Uhr 35 Minuten vormittags ſauſte der erſte Tor
pedo aus dem Rohr bohrte ſich als Treffer unter der
Kommandobrücke in das Ziel und als die Rauch und
Waſſerwolken ſich verzogen hatten war der etwa
4000 Tonnen große Dampfer von der Bildfläche ver
ſchwunden Als ob ein Wolf in eine Schafherde kin
gegriffen hätte ſo kam nun eine Verwirrung in den
Geleſtzug Die meiſten Dampfer fuhren weiter wäh
rend einige abdrehten und ihr Heil in der Flucht nach
Land verſuchten Sofort wurde zum Angriff auf den
zweiten nächſtgröhten Dampfer angelaufen und um

Gommandant
die Tunkelhbeit

m rn ran
vor Mitternacht verſchwand und
größten und
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1 Uhr 59 Minuten ſchnellte der zweite Torpedo aus dem
Ausſtoßrohr um kurz darauf wieder als Treffer in der
Mitte eines etwa 3000 Tonnen großen Dampfers ein
zudringen Nach einer gewaltigen Exploſion brach der
Dampfer auseinander und war in zwei Minuten ge
ſunken Das Rettungsboot wurde von einem der be
wachenden Dampfer aufgenommen Der Abwechſelung
halber und auch um die wertvollen Torpedos zu ſparen
wurde nun der Angriff auf den dritten Dampfer mit
dem Geſchütz ausgeführt und ein tiefgeladener etwa2000 Tonnen hroſer Dampfer unter Schnellfeuer ge

nommen Nach wenigen Treffern blieb er liegen und
es konnte ihm mit aller Gründlichkeit durch weitere
Treffer der Garaus gemacht werden Während der
vorderſte mer ſeinen Kurs unbeirrt weiter
fortſetzte kamen nun von hinten die übrigen Be
wachungsfahrzeuge heran und eröffneten das Feuer auf
u Natürlich ohne jeden Erfolg Um 3 Uhr

hatte ſich der Geleitzug aus einer Kiellinie zu einer
Dwars Linie Quer Linie
wachungsfahrzeuge ſuchten nun ihre Schützlinge gegen
weitere Angriffe von der Seeſeite her zu decken indem
ſie dort wie aufgeregte Schäferhunde vor ihrer Herde
hin und herliefen So mußte eben die Angriffsmethode
etwas geändert werden und um 3 Uhr 15 Minuten er
öffnete U von der Landſeite her das Gefecht auf
den zunächſtſtehenden etwa 3000 Tonnen großen

Nachdem auf ihm einige gutſitzende Treffer
erzielt worden waren wurden auch die Bewachungs
fahrzeuge mit je einigen Granaten bedacht was den
vorderſten tapferen Fiſchdampfer veranlaßte ſeine
Schutzbefohlenen im Stich zu laſſen und ſich mit heu
lender Sirene und leuchtendem Scheinwerfer auf das

Boot zu ſtürzen Dieſer Verzweiflungsakt ſchien
auch den übrigen Bewachungsfahrzeugen Mut zu
machen und vereint liefen ſie nun unter gehöriger Mu
nitionsverſchwendung auf das Boot zu das mit
gutem Grunde untertauchen konnte waren doch bereits
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3 Dampfer untergegangen und der vierte im Sinken
begriffen Unter Waſſer wurden nun die Torpedos nach
geladen und nach etwa einer Stunde wieder aufgetaucht
um Umſchau zu halten Die Mondſcheibe welche bisher
das nächtliche Seekriegsbild mit ihrem magiſchen Schein
erleuchtet hatte begann nun zu erblaſſen und im Oſten
erſchienen die erſten Vorboten der herannahenden Mor
genröte Jmmer noch trieb der vierte Dampfer mit
ſchwerer Schlagſeite auf dem Waſſer Der tiefeinge
tauchte erheblich ſchlingernde Schiffsrumpf wies allein
an der einen Seite 15 klaffende Treffer in der Waſſer
linie auf Von dem kläglichen Reſt des Geleitzuges
war nichts mehr zu ſehen Nur das größte Bewachungs
fahrzeug mit 2 Kanonen beſtückt kreiſte noch in großen
Kurven um den letzten Dampfer herum deſſen Namen
und Größe 3014 Tonnen nun bequem auszumachen
waren Einige weitere Treffer halfen das Schickſal
dieſes letzten Opfers zu beſchleunigen und bald daraufſank auch Nummer vier in die Tiefe Vier Dampfer

Dasſelbe Ergebnis das ein
anderes Unterſeeboot Kommandant Oberleutnant z S
Klatt in der Straße von Meſſina erzielte Man kann
alſo nicht ſagen daß das Fahren in Geleitzügen das
geeignete Mittel ſei die Wirkſamkeit unſeres Boot
krieges in Frage zu ſtellen

Das engliſche Zivildienſtpflichtamt
eine militäriſche Behörde

Haag 5 September Nachdem Sir Auckland
Ceddes der frühere General und Rekrutierungsdirektor
des engliſchen Kriegsamtes den bürgerlichen Rock an
gezogen und als Miniſter des Nationaldienſtes die Re
krutierung für das Heer auf dem Zivilwege übernom
men hat ſcheint der ganze Bedarf an Erſatz für Heer
und Kriegsinduſtrie auf
werden zu ſollen

einheitliche Weiſe geregelt
Die Rekrutierungsbehörden haben

W Pein Geuehr ſor Mich J
i e V u Peulsch n
e a ren

Anweiſung erhalten die Leute der niedrigen Taug
lichkeitsſtufen wie Garniſon und Arbeitsver
wendungsfähige nicht mehr zurüchzuſtellen
da dieſe verſuchsweiſe in verſchiedenen induſtriellen
Betrieben Verwendung finden ſollen z B als Heeres
angehörige bei der Herſtellung von Flugzeugen und
Konſtruktionsteilen von Waffen Ferner wird berichtet
daß die Arbeiter Gewerkſchaften demNationaldienſt angegliederz werden ſollen
um aus Sparſamkeitsgründen die Errichtung neuer
Lokale und äftsräume zu vermeiden Das iſt abernur eine Ausrede Prattiſch ſcheint die Sache darauf

inauszugehen daß die ganze Arbeitsvermittlung und
rbeitszuweiſung der Behörde unterworfen wird die

den Heereserſatz aushebt und einteilt Daran ändert
nichts daß das Militärerſatzamt dem Zivildienſt
pflichtamt neuerdings formell a iedert und dem
Kriegsminiſterium entzogen worden iſt Das Zivildienſt
pflichtamt wird dadurch zu einer militäriſchen Behörde

Berl Tabl

Kriegsallerlei
Die Soldatenplage in Moskan

Wie Utro Roſſii berichtet ſind in Moskan der
Soldatenrat die Militärbehörden und die Einwohner
empört über das unerhörte Benehmen der auf den
Straßen der Stadt herumbummelnden Soldaten Der
Tag der Moskauer Soldaten die in den Kaſernen
keinerlei regelmäßigen Dienſt haben beginnt morgens
um 8 Uhr das heißt zu der Zeit wo die Polonaiſen
vor den Läden beſonders vor den Tabakgeſchäften be

innen die zu drei Vierteln aus Soldaten beſtehen
ie ſehr ſolche Plätze in den Polonaiſen rt ſind

geht daraus hervor daß die Soldaten ihren Platz darin
für 15 20 Rubel verkaufen Der Einzelne hat eben
ſehr großen Bedarf an Tabak den man meiſtens erſt
nach drei bis vierſtündigem Stehen erhalten kann
Darauf beſchränkt ſich aber nicht allein die Geſchäfts
tätigkeit der Soldaten Wenn es ihnen gelingt ein
paar hundert Zigaretten zu bekommen ſo verkaufen
ſie ſie gleich darguf mit einem Aufſchlag von 75 v H
und noch mehr Ebenſo erfolgrei udeln die Soldaten
auch mit Manufakturwaren Auffallend iſt auch die
Neigung der Soldaten zu Glücksſpielen Am hellen
Tage ſpielen ſie auf den Promenaden in den Parks
und ſogar auf den öffentlichen Plätzen Karten Sie
erregen damit den Unwillen der Miliz die aber völlig
machtlos iſt dieſem Unweſen zu ſteuern Nicht weniger
empörend iſt die Freiheit der Sitten die nachts auf
den Promenaden und in den Anlagen zu beobachten
iſt Hier nimmt der Flirt der Soldaten einen Um
fang an der die öffentliche Sittlichkeit in höchſtem
Maße bedroht

Ein wackerer Eiſenbahner
Die Bauſtelle einer mit Herſtellung einer Vollbahn

ſtrecke beſchäftigten Feſtungs Eiſenbahnbaukompagnie im
walbe lag zeitweiſe unter feindlichem Artilleriefeuer

das beſonders heftig einſetzte ſobald ein Materialzug
die Strecke befuhr Einer dieſer Transportzüge deſſen
Lokomotive von dem Gefreiten der Landwehr Tänzer
aus Roda in Sachſen Altenburg geführt wurdbe war
das Ziel zahlreicher feindlicher Granaten Doch unbe
fümmert um die Granatſplitter und die durch die Luft
geſchleuderten Trümmer von Bäumen Schienen und
Schwellen fuhr er ſeine Lokomotive ruhig weiter bis
plötzlich eine zerſchoſſene Weiche Halt gebot und ihn von
der weiteren Rückfahrt abſchloß Trotz dieſer fährlichen Lage verließ Tänzer ſeinen Poſten nicht Er riß

das Feuer heraus ließ Dampf in Maſſen ab um die
Lokomotive gebrauchsfähig zu erhalten entfernte die
wertvollſten Teile der Keſſelarmatur und kehrte dann
trotz dem ſtarken Artilleriefeuer wohlbehalten zurück
Am anderen Tage konnte auch die Lokomotive unbe
ſchädigt geborgen werden

Für ſeine treue Pflichterfüllung und ſein un
erſchrockenes Ausharren wurde Tänzer mit i

ſern z zweiter Klaſſe belohnt

Kriegshumor
Deugierig J möcht nur gern wiſſen Frau Bla

ſchek auf was unſre Feinde gar ſo viel Fäſſer
Faſſeln Wie meinen Sie das

No man lieſt ja täglich in der Zeitung daß die
Boote ſo und ſo viel tauſend Tonnen verſenkt haben

Die Muskete

brauchen
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20 dreifarb Karten enthaltend
reich beschriftet klar und ge
nau Handlich und dauerhaft
in Taschenformat gebunden zu
dem billigen Preis von nur 2 M
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